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„Über eure Lippen komme kein böses Wort,
sondern nur ein gutes, das den,
der es braucht, stärkt und dem,

der es hört, Nutzen bringt.“ 

(Eph 4,29)
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     Impuls

"Kommt alle zu mir...ich werde euch Ruhe 
verschaffen"

Liebe Schwestern und Brüder,

Ferien, Urlaub, die erholsame Zeit liegt für die 
meisten hinter uns. Viele fanden, ob im Urlaub 
oder daheim, Zeit für Erholung und Entspannung.
Doch kaum sind die Ferien, der Urlaub vorbei 
wird man schnell wieder in den Arbeitsrhythmus 
hineingeworfen und man fühlt sich so, als wäre 
man nie weg gewesen. 

Für die meisten Familien läuft nun wieder die Zeit 
des Alltags. Vieles musste wieder neu geplant wer-
den. Die Kinder zur Schule bringen, Arbeit und 
Haushalt organisieren, Hausaufgaben mit den 
Kindern, Vereinsaktivitäten unter einen Hut brin-
gen und so weiter…..

Und doch bleiben einige Fragen...was wird uns die 
kommende Zeit bringen?

Viele Dinge sind im Wandel und es fällt schwer 
dabei Schritt zu halten. Nicht Wenige schauen mit 
Sorge auf den Frieden in der Welt, steigende En-
ergiekosten und Inflation.

Von allen Seiten fordert das Leben seinen Tribut 
und man fragt sich wie man damit umgehen soll.
Umso wichtiger ist es, die innere Ruhe und geisti-
ge Mitte unseres Lebens wieder zu finden und in 
ihr zu verweilen.
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Der Pfarrbrief 
der Gemeinschaft der Gemeinden 
St. Franziskus Düren-Nord  
erscheint monatlich. 

Spenden zur Deckung der 
Kosten werden dankbar entgegen 
genommen.  
Konto: Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter 
IBAN DE 21 39550110 0049303183

Messbestellungen 
Telefon: 02421-920190
Konto:  Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter  
IBAN DE 72 39550110 1201341680

Spendenkonto für den  
Kleiderladen, die Lebensmittel- 
ausgabe und das Nähcafe
Konto:  Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter  
IBAN DE 42 39550110 1201733712

Produktion mit freundlicher  
Unterstützung:

Fritz-Erler-Str. 40 | 52349 Düren
Tel. 02421 948888 | info@schloemer.de |  

www.schloemer.de

wir produzieren mit FSC-zertifizierten 
Papieren, mineralölfreien, chemiefrei her-
gestellten Druckplatten und mit Ökostrom aus 
Wasserkraft.

     Impuls
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Jesus macht uns ein Angebot und lädt uns 
alle ein:
"Kommt alle zu mir...ich werde euch Ruhe 
verschaffen"
Bei Jesus können wir unsere Sorgen und Nöte 
im Gebet ablegen. Und wenn wir gemeinsam 
Gottesdienst feiern, wird deutlich:
Wir sind als Christen nicht allein auf unserem 
Weg durchs Leben.
Wir sind Teil einer großen Gemeinschaft und 
wir können im Gebet Ruhe finden, die dann 
auch anhält - auch fernab der Ferienzeit.
In allen Schwierigkeiten geht Jesus mit uns, 
er lässt uns nicht allein. Er schenkt uns Kraft 
damit wir unsere Schwierigkeiten tragen kön-
nen. Und ich bin sicher, mit dem Herrn an un-
serer Seite können wir aus so mancher Sack-
gasse und Bedrängnis herausgeführt werden.

"Kommt alle zu mir...ich werde euch Ruhe 
verschaffen"
Auf seine Zusagen dürfen wir vertrauen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen Gottes 
reichen Segen und seine Begleitung auf allen 
Lebenswegen.

Ihr Diakon
J. Krampe
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TITELTHEMA   KOMMUNIKATION

Die Botschaft des Papstes zum Welttag der sozialen Kommunikationsmittel war 
der Gedankengeber für unser Titelthema: Kommunikation!

Fragt man heute die „Künstliche Intelligenz“, dann anwortet sie: 

„Kommunikation ist der Prozess des Austauschs von Informationen, Ideen, Mei-
nungen oder Gefühlen zwischen zwei oder mehreren Personen. Es beinhaltet das 
Senden und Empfangen von Botschaften mittels Sprache, Gestik, Mimik, Schrift 
oder Symbole. Kommunikation ermöglicht es Menschen, miteinander zu inter-
agieren, Beziehungen aufzubauen, Wissen zu teilen und gemeinsame Ziele zu er-
reichen. Es ist ein grundlegender Bestandteil des menschlichen Lebens und spielt 
eine wichtige Rolle in verschiedenen Bereichen wie persönlichen Beziehungen, 
Beruf, Bildung, Politik und Medien.“
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„Soziale“ Kommunikation bezieht sich auf den Austausch von Informationen, Ideen 
und Emotionen zwischen Menschen im sozialen Miteinander. Soziale Kommunika-
tion ermöglicht es, uns in sozialen Situationen angemessen zu verhalten, soziale 
Normen zu verstehen und zu respektieren, Empathie zu zeigen und soziale Bindun-
gen zu knüpfen. Sie spielt eine wichtige Rolle in verschiedenen Bereichen wie Fa-
milie, Freundschaften, Arbeitsplatz, Bildung, öffentlicher Kommunikation und auch 
in unserer Religion. Das Thema Kommunikation zieht sich durch einige kirchliche 
Feste im Monat September: 26. September um 19.30 Uhr in den Pfarrsaal in 
Birkesdorf 

•	 8. September -  Mariä Geburt - der liegt natürlich eine höhere, göttliche Kom-
munikation zugrunde, nichtsdestotrotz eine Kommunikation.  

•	 14. September - Kreuzerhöhung - die Kommunikation Gottes schlechthin.  

•	 17.-24. September - Woche der Partnerschaft des Bistums Aachen mit der Kir-
che in Kolumbien.

•	 21. September - Hl. Matthäus, Apostel und Evangelist - Evangelium als Wort - 
Kommunikation - Gottes  

•	 27. September  - Hl. Vinzenz von Paul, Apostel der Nächstenliebe - Nächsten-
liebe als Kommunikation  

•	 29. September - Erzengel Michael, Gabriel und Raphael - Engel als Boten  

Soziales Kommunizieren heißt auch, darauf zu achten, WIE man sich austauscht und 
zueinander in Beziehung tritt. Wie sehr sich unser Kommunikationsverhalten durch 
die Neuen Medien verändert hat, merkt und sieht man zum Beispiel, wenn in einem 
Restaurant eine Familie auf das Essen wartet und jeder mit seinem Handy beschäf-
tigt ist. Scherzhaft könnte man sagen, die unterhalten sich gerade. Oder fragen wir 
uns, wie ein großer Teil unserer heranwachsenden Jugend reagieren würde, wenn 
plötzlich alle Smartphones ausfallen würden. Eine Welt würde zusammenbrechen.  
Das sind vielleicht überspitzte Beispiele und das Smartphone nur ein Gerät in un-
serer medialen Welt, sie zeigen aber, wie notwendig und lohnenswert es ist, über 
unsere Kommunikation nachzudenken.

Auch in unserer Kirche in Deutschland, in der aktuell viel über mangelnde Kommu-
nikation diskutiert wird.

Die Botschaft des Papstes (s. weiter hinten in diesem Pfarrbrief) gibt uns für diesen 
Denkprozess gute Anstöße.
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TITELTHEMA   KOMMUNIKATION

Einladung zu einem 
Gesprächsabend
26. September um 19.30 Uhr 

Pfarrsaal in Birkesdorf

Liebe Gemeindemitglieder,

seit Mitte Mai veröffentlicht eine lokale Zeitung Namen von Geistlichen, die 
im Bistum Aachen Kinder und Jugendliche sexuell missbraucht haben. Sie 
kommt damit dem Bistum Aachen zuvor, dass im Mai angekündigt hat, die 
Namen von Missbrauchstätern im Herbst zu veröffentlichen mit dem Ziel, 
dass sich bislang noch unbekannte Betroffene melden können.

Diese Artikel lösen tiefe Betroffenheit, Bestürzung und Wut auch in unse-
ren Gemeinden aus. Unser Mitgefühl gilt zunächst den Opfern, die unsäg-
liches Leid erlitten haben. Gleichzeitig machen diese Artikel deutlich, dass 
Informations- und Redebedarf besteht.

Wir wollen uns diesem wichtigen und komplexen Thema mit Ihnen ge-
meinsam stellen und Sie einladen zu einem Gesprächsabend am Dienstag, 
den  26. September um 19.30 Uhr in den Pfarrsaal in Birkesdorf.

An diesem Abend soll es unter anderen um Folgendes gehen:

•	 Ihre und unsere Betroffenheit soll zur Sprache kommen können,

•	 Informationen zum Stand von Aufarbeitung geben,

•	 über Maßnahmen zur Prävention informieren,

•	 sich gemeinsam mit der Frage auseinandersetzen, was uns in der 

            Kirche hält.
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Dieser Gesprächsabend soll ein Schritt auf dem langen Weg der Auseinan-
dersetzung mit dem Missbrauch in der Kirche sein.

“Die Aufarbeitung sexualisierter Gewalt ist kein Projekt, keine kurzfristige 
Maßnahme, sondern eine Frage der Haltung von uns allen. Aufarbeitung 
sexualisierter Gewalt bleibt ein Thema für die Kirche und die ganze Gesell-
schaft“, so der Generalvikar Andreas Frick in einer aktuellen Information zum 
Stand der Aufarbeitung des Missbrauchs im Bistum Aachen (der vollständige 
Brief ist nachzulesen auf unserer Homepage).

Wir nehmen jeglichen Verdacht von sexuellem Missbrauch und sexualisierter 
Gewalt sehr ernst und möchten jedem einzelnen Betroffenen die notwendige 
Hilfe und Unterstützung zukommen lassen. Dazu bieten wir neben unseren 
Kontaktinformationen auch die der Präventionsbeauftragten für das Bistum 
Aachen 
Frau Mechtild Bölting – Tel. 0241 452204 
mechtild.boelting@bistum-aachen.de  

an, an die Betroffene sich in aller Verschwiegenheit wenden können.

Wir wissen, dass all das, was wir auch anbieten können, das Leid der Opfer, 
die Fassungslosigkeit unserer Gemeindemitglieder und die Wut vieler Men-
schen nicht einfach lindern kann. Wir wollen sie aber auch nicht damit alleine 
lassen.

für das Pastoralteam

Pfr. Norbert Glasmacher
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„Ich brauche selbst immer wieder 
einen Neuanfang und muss mich 
selbst auch immer wieder hinter-
fragen.“ 

Diesen Satz hatte Sr. Christa Maria im Septem-
ber 2022 im Interview mit unserem Redakteur 
geäußert, wahrscheinlich nicht wissend, wie 
schnell sich dieser Neuanfang einstellen wür-
de. 

Die sich wandelnde Kirche und hier ganz kon-
kret die Ordensgemeinschaft, der Sr. Christa 
Maria angehört, braucht jetzt Menschen, die 
Verantwortung übernehmen, Neuanfänge 
wagen und gleichzeitig Traditionen bewahren können. 

Sr. Christa Maria tut dies mit 2 Herzen in ihrer Brust. Ein Herz, das für ihren Orden 
schlägt und das nun gefordert wird, und ein Herz, das voll von schönen Erinne-
rungen an die bisherige Arbeit in unserer GdG ist. 

Die Kinder und Jugendlichen in den Kindergärten, aus den vielen Erstkommunion-
gruppen, die sie in den mehr als 18 Jahren betreut hat, die vielen Mitwirkenden 
der Kinder-Passionsspiele und der Kinderkreuzwege, das Pastoralteam, Menschen 
aus der GdG, die ihre seelsorgerische Unterstützung erfahren haben und letztlich 
auch die Redaktion des Pfarrbriefes, an dem sie mit ihren Impulsen, Mitteilungen 
etc. mitgewirkt hat, werden sie sehr vermissen und gleichzeitig ihren Mut für 
diesen Neuanfang bewundern. 

Wir alle wünschen ihr Gottes Segen und Erfüllung in ihrem zukünftigen Aufgaben-
feld und weisen ausdrücklich auf die neben stehende Einladung zur Verabschiedung am 
Patronatsfest hin.

Niemals geht man so ganz ...
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Die Muttergottes geht auf Wellness
Über 50 Jahre steht die Mutter Gottes Statue 
nun schon im Eingangsbereich in der Kirche 
St. Peter in Birkesdorf. Diese lange Zeit ging 
nicht spurlos an ihr vorbei. 
Aus diesem Grund wird die Statue, die in 
den 70er Jahren durch Pfarrer Leuchten-
berg angeschafft wurde, Anfang September 
restauriert. Die nötigen Reparaturen wer-
den von Restaurateurin Aga Krieger aus 
Langerwehe-Schlich vorgenommen, die u.a. 
für ihre Arbeiten an Gemälden aus Schloss 
Merode bekannt ist.
Neben der Beseitigung von Brandschäden 
aus dem vergangenen Monat, wird auch die 
Farbe aufgefrischt, sowie fehlende Details 
erneuert und kleinere Schäden wie Kratzer 
und Abplatzer repariert.
Für die Restaurationsdauer von ca. 2-3 Wo-
chen wird eine kleinere Mutter Gottes Sta-
tue von Pfarrer Glasmacher zur Verfügung 
gestellt und den Platz solange übernehmen.

 

Unsere Kevelaer-Wallfahrt 
am 06. September 2023

Bus 1 startet in Birkesdorf um 07.30 Uhr, danach ca. 07.40 
Uhr ab Arnoldsweiler, jeweils an den Kirchen. 
Bus 2 startet in Derichsweiler um 07.30 Uhr,  ca. 07.40 Uhr 
ab Echtz und ca. 07.50 Uhr ab Merken auch jeweils an den 
Kirchen.
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24.09.2023 
nach dem Gottesdienst

Verkauf von 
FairTrade Produkten   

Infos und Bestellzettel finden Sie auf der Info-
wand in der Kirche und im Internet auf 

gdg.st-franziskus.de/ 
Gruppen und Initiativen.

 	
	
	
	

ST. PETER BIRKESDORF

Regelmäßige Angebote

 				  
Krankenkommunion 

21.09.2023

Wer, über den bisherigen 
Kreis hinaus, die Kommu-
nion empfangen möchte, 
möge sich im Zentralbüro 
( Tel.: 920 190 ) melden.  

Spieletreff
07.09.2023

gemütl. Kaffeerunde
21.09.2023

Aktuelle Informationen können bei 
Gisela Dzwiza, Tel: 02421-85671 oder

Magda Baum, Tel: 02421-86179 erfragt 	
werden.

 

ST. PETER MERKEN

ST. JOACHIM  DN-NORD

HERZ-JESU  HOVEN

Kostenlose 
Lebensmittelausgabe

an berechtigte Personen

Donnerstag, 28.09.2023
16.00 – 17.30 Uhr

Joachimstr. 9 | Düren-Nord

01.09.2023
18.30 Uhr

Herz-Jesu
Freitag 

„Jesu Hingabe 
für uns“
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GEBÄUDETECHNIK

ELEKTROTECHNIK · HEIZUNGS- & SANITÄRTECHNIK · BAD-SANIERUNG

www.krischer-gebaeudetechnik.de
Besuchen Sie uns:

Distelrather Straße 27 • 52351 DürenDistelrather Straße 27 • 52351 Düren

Tel.: 0 24 21 / 37 37 3

RZ_anzeige_148x105.pdf   1   14.05.20   16:23

Ab sofort sind die Türen des Kinder- und 
Jugendtreffs wieder geöffnet. 

Das Angebot steht allen Kindern und Jugend-
lichen ab 8 Jahren für verschiedene Aktivitä-
ten zur Verfügung. Hier könnt ihr euch treffen, 
gemeinsam spielen und euch austauschen.

Außerdem habt ihr hier die Möglichkeit eure 
eigenen Ideen und Wünsche in die Gestaltung 
des Treffs einfließen zu lassen. Wir freuen uns 
auf euch!

                                                       Anja Wilde und Fabian Stevkov
Öffnungszeiten:

Birkesdorf: Pfarrer-Rody-Straße 5, Dienstag 16 bis 19 Uhr
Arnoldsweiler: Ellenerstraße 22,   Donnerstag 16 bis 20 Uhr
Kontakt: Tel: 01575 4727869     Instagram: kot_birkesdorf.arnoldsweiler
E-Mail: jugend-bdorf@gdg-st-franziskus.de

Offener Kinder- und Jugendtreff 
Birkesdorf/Arnoldsweiler

Der Mensch 
weiß wohl 

um das Gute, 
auch wenn er 
es nicht tut. 

(Hildegard von 
Bingen)
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www.gdg-st-franziskus.de               @katholisch.in.duerennord

Jetzt 1x monatlich
während der Lebensmittelausgabe

 
Donnerstag, 28. September  16.00 – 17.30 Uhr

Joachimstr. 9 | Düren-Nord
 

Für unser Café suchen wir 
weitere helfende Hände.

Möchten Sie uns unterstützen?
Wir freuen uns auf Sie!

Eine kleine Auszeit
 in gemütlicher Runde

Kontakt: 
Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin
Tel. (0151) 57459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de
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www.gdg-st-franziskus.de               @katholisch.in.duerennord

Der kreative Treffpunkt 

Kontakt: 
Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin
Tel. (0151) 57459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de

Möchten Sie Änderungen an Ihrer Kleidung selbst vornehmen 
oder gestalten Sie gerne Ihre eigenen, originellen Sachen? 

Dann sind Sie hier genau richtig!
Diese Kursreihe enthält erste Näh-Übungen sowie das Anfertigen

anspruchsvoller Kleidungsstücke. 
Sie lernen auch,  Kleidung fachgerecht zu ändern und auszubessern. 

Nähkurs 
für Männer und Frauen 

Anfänger/*innen und Fortgeschrittene 

Pfarrheim St. Joachim | Joachimstr. 9 | 52353 Düren

Mitzubringen:
Stoffe und/oder Kleidung zum Ändern

Bitte mitbringen, falls vorhanden:
Nähgarn, Stecknadeln, Schere, 

ggf. eigene Nähmaschine

Beginn 
Dienstag 17.10.2023
8 Nachmittage
16:30 - 18:45 Uhr

Teilnehmerzahl 
max. 7

Kursgebühr 
60,00 € 

Kursleitung 
Carmen Kus



16

Tag des offenen Denkmals 2023
Sonntag, 10. September

Zu diesem Anlass sind auch die beiden Kirchen in Arnoldsweiler von 13 Uhr 
bis 17 Uhr zur Besichtigung geöffnet. Um 14 Uhr findet eine Führung durch beide 
Kirchen statt. Ab 15.30 Uhr kann zusätzlich der Glockenturm bestiegen werden.

ARNOLDSWEILER

Geich
St. Nikolauskapelle Geich – Gotteshaus mit 1000 jähriger Geschichte

Die römisch-katholische Kapelle in Geich zählt zu den ältesten kirchlichen Baudenk-
malen des Kreises Düren und gehört zur Pfarrgemeinde St. Michael, Echtz. Die erste 
urkundliche Erwähnung stammt aus dem Jahr 1337. Die Jahresringforschung des 
Holzes datieren den gotischen Dachstuhl bereits auf 1177-78. Das Mauerwerk ist ro-
manischen Ursprungs, daher schätzt man das Alter auf ca. 1000 Jahre. Das Gebäude 
ist eine ehemalige Gasthauskapelle an der Krönungsstraße Frankfurt - Aachen.

Öffnungszeiten am 10. September sind von 10 bis 16 Uhr, 
Adresse fürs Navi: Langerwehe - Geich, Echtzer Straße 32, dann Ortsausgang Rich-
tung Echtz auf der rechten Seite

Kostenlose Führungen finden nach Bedarf durch den Kapellenbauverein statt, über 
eine Spende würden wir uns freuen.
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Wenn du 
willens bist, 

zu Gott 
zu eilen, 

wird er dir 
helfen. 

(Hildegard von 
Bingen)

Die Seele ist wie ein Wind,
der über die Kräuter weht,

wie der Tau,
der über die Wiesen träufelt,

wie die Regenluft,
die wachsen macht.

Desgleichen ströme der Mensch
Wohlwollen aus auf alle,
die da Sehnsucht tragen.

Ein Wind sei er,
der den Elenden hilft,

ein Tau,
der die Verlassenen tröstet.

Er sei wie die Regenluft,
die die Ermatteten aufrichtet

und sie mit Liebe erfüllt
wie Hungernde.

Autor: Hildegard von Bingen,  
gestorben am 17.09.1179

Die Seele

Am Sonntag, 10.September 2023 lädt Cappella Villa Duria um 18 Uhr zu einem 
nicht alltäglichen Konzert in die Kirche St.Joachim, Düren-Nord ein. 

Unter dem Titel „Orgel trifft Alphorn und Posaune“ spielen

das Alphorn-Ensemble Eifel-Blech, Das Posaunenquartett Villa Duria unter 
Leitung von Harry Ries und Johannes Esser, Orgel ein abwechslungsreiches und 
selten zu hörendes Programm. 

Karten zu 20 € (incl. aller Gebühren) sind erhältlich im iPUNKT am Markt und an der 
Abendkasse ab 17 Uhr
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  St. Peter   -   Merken
 

 
Anna-Verehrung 2023

In der hl. Messe am Sonntag, 
30.07. wies Pfr. Glasmacher - 
in Anlehnung an das Evan-
gelium - auf den Schatz der 
Liebe und Fürsorge hin, die 
Anna und Joachim als Eltern 
Maria gegenüber besonders 
erbracht haben.  

Nach dem Gottesdienst gin-
gen die Gläubigen mit Ro-
senkranz-Gebet und Anna-

Liedern zur festlich geschmückten Anna-Kapelle. Diakon Tim Wüllenweber, der 
gemeinsam mit Pfr. Glasmacher die Messe zelebrierte, begleitete die traditio-
nelle Prozession. An der Kapelle  brachte der Diakon in Gebeten die Anliegen 
zur Hilfe aber auch den Dank wegen der Fürsprache und Hilfe der Hl. Anna 
zum Ausdruck. Nach einer kurzen Zeit zum ganz persönlichen Gebet gingen die 
Gläubigen zurück zur Kirche wo Diakon Wüllenweber den sakramentalen Segen 
erteilte. 

Trotz des unsteten und sehr windigen Wetters 
waren viele der Einladung zur Verehrung der hl. 
Mutter Anna gefolgt. Ein Dank gilt den Teilneh-
mern der Prozession, den Messdienern, allen die 
für einen würdigen Verlauf verantwortlich waren, 
der freiwilligen Feuerwehr - die für eine ungestör-
te Prozession sorgten – und ganz besonders de-
nen, die die Kapelle betreuen und zur Oktav ganz 
besonders schmücken. 

Die geschmückte Kapelle war in der Oktav-Woche 
geöffnet und lud zum persönlichen Innehalten 
ein.

(Der Kollekten-Erlös - 110,70 € - wird für den Erhalt 
der Kapelle verwandt.)
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  St. Arnoldus  -  Arnoldsweiler
 

 
Von Kuckum nach Arnoldsweiler 

– Neue Heimat für einen Kreuzweg 

Unsere Pfarrkirche erhält nach mehr als 50 Jahren wieder einen Kreuzweg. Wir erhal-
ten die 14 Stationen aus der Herz-Jesu-Kirche in Erkelenz-Kuckum, die am 28.11.2021 
profaniert worden ist. 

Die Kreuzwegstationen wurden um 1895 von einem unbekannten Künstler geschaf-
fen und von Kuckumer Bürgern für die Herz-Jesu-Kirche gestiftet. Vorlage war der 
Kreuzweg des Wiener Künstlers Johann Evangelist Klein. Die Bilder sind in Öl auf 
Kupferblech gemalt und in Eichenholzrahmen eingefasst. 

Entdeckt haben die Stationen Hans-Peter Vlatten und Karl-Heinz Inden; Pfr. Georg 
Neumann hat dann den Kontakt hergestellt. Pfarreirat und Kirchenvorstand haben  
sich nach eingehender Beratung entschlossen,, die Stationen nach Arnoldsweiler zu 
holen. Die 14 Kreuzwegstationen werden sich gut in unsere Pfarrkirche einfügen, die 
Rahmen haben den gleichen Farbton wie die Orgel und die ‚Immerwährende Hilfe‘, 
die Bilder sind im gleichen Stil gehalten wie die Bilder unseres Hochaltares. 

Wir wollen den Kreuzweg gemeinsam mit den ehemaligen Gemeindemit-
gliedern aus Kuckum im Rahmen der Messe zu Erntedank am Samstag, 30. 
September, um 18.30 Uhr einsegnen. Anschließend sind alle herzlich zu einer 
kleinen Begegnung bei Zwiebelkuchen und Federweißer eingeladen. 

An dieser Stelle möchten wir allen herzlich danken, die am Projekt Kreuzweg beteiligt 
waren. Wir hoffen, der Kreuzweg findet Anklang und wird zu einer Bereicherung für 
unsere Pfarrkirche.

Pfarreirat Arnoldsweiler
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      St. Arnoldus  -  Arnoldsweiler
 

  

 

Rückblick Arnoldus-Oktav 
An dieser Stelle möchten wir noch einmal auf die diesjährige Arnoldus-Oktav 
zurückschauen. Alles in Allem sind wir sehr zufrieden, in unseren Augen war 
es eine stimmige und schöne Woche. Die Gottesdienste und Veranstaltungen 
waren für unsere heutigen Zeiten gut besucht, mit mehreren Hundert kann 
man im Hinblick auf die sehr schlechte Verfassung der Kirche einfach nicht 
mehr rechnen. Kirchenfernere wurden sicher durch das Konzert, die Turmfüh-
rung und jüngere Menschen durch den Rückenwind-Gottesdienst in der Ruine 
erreicht.

Wie in jedem Jahr sind 
wieder viele Einzelpilger 
von Außerhalb gekom-
men, was uns sehr freut. 
Wir würden uns natür-
lich wünschen, dass vor 
allem die Beteiligung 
der Arnoldsweiler etwas 
besser wäre. Anschei-
nend trifft es zu, dass 
der Patron im eigenen 
Ort nichts gilt?

Wir möchten hiermit allen danken, die zum Gelingen der Oktav beigetragen 
haben. 

Dies sind neben den Mitgliedern des Arnolduskomitees vor allem die Frauen 
der kfd-Arnoldsweiler, die jedes Jahr die Begegnungen am Mittwoch und am 
Schlusssonntag übernehmen. Die Schützen stellen jedes Jahr das Schützen-
heim zur Verfügung und übernehmen die Bewirtung am Freitag. Die Matthias-
bruderschaft übernimmt immer das Schmücken des Prozessionskreuzes, so 
auch in diesem Jahr. Leider konnte die Prozession aufgrund der Witterung 
nicht stattfinden und so das schön geschmückte Kreuz nicht gesehen werden.
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Umsonst war es bestimmt nicht, denn der hl. Arnold hat sich mit Sicherheit 
darüber gefreut. Auch unsere Küsterin und unsere Messdienergemeinschaft 
haben in dieser Woche immer aller Hände voll zu tun.

Die nächste Oktav findet voraussichtlich vom 13. bis zum 21. Juli 2024 statt.

Arnolduskomitee Arnoldsweiler
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Unser Pfarrfest würde nicht ohne die große Unterstützung unserer Ortsvereine 
und natürlich nicht ohne Euren Besuch funktionieren! Kommt doch einfach 
mal vorbei. 

Aufgrund der großen Nachfrage starten wir wieder mit Karaoke am Samstag-
Abend. Dann wollen wir wieder junge und alte Talente singen hören und prü-
fen, ob die Sicherung noch hält, was sie verspricht. 
Der Erfolg vom letzten Jahr will getoppt werden!

Am Familiensonntag ist dann für alle etwas dabei. Ab 12:00 Uhr wird es wieder 
rund um die Alte Kirche lebendig. Vor allem die Kleinsten können basteln, 
werfen, schießen, hüpfen und viel Spaß haben. 

KEIN Pfarrfest OHNE Kaffee & Kuchen!

Darum unsere Bitte: Kuchenspenden für die Cafeteria sind herzlich 
willkommen. Diese können ab 12.00 Uhr in der Alten Kirche abgege-
ben werden. Vielen Dank dafür!

Für Alle von Allen
09.-10. September 2023
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GLAUBE bei uns

Wie sieht die Kirche die Medien?  
Medien sind notwendige Bausteine moderner Gesellschaften. Sie haben ihren Zweck 
nicht in sich; als soziale Kommunikationsmittel dienen sie vielmehr den Menschen 
und ihrer Verständigung untereinander. Medien – und diejenigen, die sie erstellen 
und verbreiten – stehen unter einem ethischen Anspruch. Sie müssen ihr Handeln 
am Ziel der gegenseitigen Verständigung 
ausrichten: Was dient dieser Verständi-
gung, was verhindert sie? Womit können 
Menschen und ihre sozialen Beziehungen 
gefördert werden? Welche Entwicklungen 
dienen dem Gemeinwohl, z.B. dem freien 
Austausch von Meinungen und Informa-
tionen? Der „Päpstliche Rat für die Sozi-
alen Kommunikationsmittel“, der bereits 
1948 gegründet worden ist, beschäftigt 
sich zum einen intensiv mit der Frage, 
wie der Glaube auf angemessene Weise 
in den Medien verkündet werden kann, 
und zum anderen, wie man die Medien 
„richtig“ verwendet.  (DFOCAT 38)  

Wie sieht ideale Kommunikation im Internet aus?   
So sehr es erwünscht ist, dass Christen den „digitalen Kontinent“ erobern und mit 
dem Licht des Evangeliums erfüllen, so sehr muss sich ihr Stil der Kommunikation 
abheben von gängigen Mustern. Es ist sinnvoll, wenn Christen posten und Blogs 
betreiben, die sich mit christlichen Themen befassen. Aber wenn sie darin andere 
denunzieren, wenn sie andere Menschen verleumden, niedermachen und verurtei-
len, wenn sie Spaltungen hervorrufen oder sie unterstützen, so betreiben sie das 
Gegenteil dessen, was Papst Franziskus in „Evangelii Gaudium“ fordert: „Die Freude 
aus dem Evangelium ist für das ganze Volk, sie darf niemanden ausschließen.“ Auch 
für die Präsenz von Christen in den sozialen Kommunikationsmitteln gilt“ „… dass 
die Kirche heute hinausgeht, um allen an allen Orten und bei allen Gelegenheiten 
ohne Zögern, ohne Widerstreben und ohne Angst das Evangelium zu verkünden“ 
(EG 23) (DOACT 43)  
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Warum schützt das Fünfte Gebot auch die körperli-
che und seelische Integrität eines Menschen?  
Das Lebensrecht und die Wür-
de eines Menschen sind eine 
Einheit; sie sind untrennbar mit-
einander verbunden. Man kann 
einen Menschen auch seelisch in 
den Tod treiben. Das Gebot „Du 
sollst nicht morden“ (Exodus 
20,13) bezieht sich sowohl auf 
die seelischen als auch auf die 
körperliche Unversehrtheit. Jede 
Verführung und Verleitung zum 
Bösen, jede Gewaltanwendung 
ist schwere Sünde, besonders 
dann, wenn es in einem Verhält-
nis der Abhängigkeit geschieht. 
Besonders schlimm ist das Ver-
gehen, wenn eine Abhängigkeit 
von Erwachsenen und Kindern vorliegt. Gemeint ist nicht nur der sexuelle Miss-
brauch, sondern auch die geistige Verführung durch Eltern, Priester; Lehrer oder 
Erzieher, das Abbringen von Werten etc. (YOUACT 386) 

Was versteht man unter „Unzucht“? 
Unzucht (griechisch porneia) meint ursprünglich heidnische Sexualpraktiken, so 
z.B. die Tempelprostitution. Später wurde der Begriff auf alle Formen sexueller 
Handlungen außerhalb der ehelichen Gemeinschaft übertragen. Heute wird er 
häufig im strafrechtlichen Sinn (Unzucht mit Minderjährigen, Abhängigen usw.) ge-
braucht. Oft basiert Unzucht auf Verführung, Lüge, Gewalt, Abhängigkeit und Miss-
brauch. Unzucht ist also eine schwere Verfehlung gegen die Liebe; sie verletzt die 
Würde des Menschen und verkennt den Sinn der menschlichen Sexualität. Staaten 
haben die Verpflichtung, insbesondere Minderjährige vor unzüchtigen Handlungen 
zu schützen. (YOUCAT 410)  
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Aus der Weltkirche

BOTSCHAFT DES HEILIGEN VATERS FRANZISKUS 
ZUM 57. WELTTAG DER SOZIALEN KOMMUNIKATIONSMITTEL 
(in Auszügen) 

Mit dem Herzen sprechen

„Von der Liebe geleitet, die Wahrheit bezeugen“ (Eph 4,15)

 Liebe Brüder und Schwestern!

… Eine herzliche Kommunika-
tion bedeutet, dass diejenigen, 
die uns lesen oder zuhören, 
unsere Anteilnahme an den 
Freuden und Ängsten, Hoffnun-
gen und Leiden der Frauen und 
Männer unserer Zeit nachvoll-
ziehen können. Wer so spricht, 
liebt den anderen, weil er oder 
sie sich um ihn oder sie sorgt 
und seine Freiheit schützt, ohne 
sie zu verletzen. Wir können 
diesen Stil bei dem geheim-
nisvollen Wanderer erkennen, 
der sich nach der Tragödie auf 
Golgota mit den Jüngern auf ihrem Weg nach Emmaus unterhält. Der auferstande-
ne Jesus spricht zu ihnen mit dem Herzen, er begleitet respektvoll den Weg ihres 
Schmerzes, er bietet sich an, statt sich aufzudrängen, und öffnet ihnen liebevoll den 
Blick für den tieferen Sinn des Geschehenen. Tatsächlich können sie hinterher voll 
Freude ausrufen, dass ihnen das Herz in der Brust brannte, als er sich mit ihnen auf 
dem Weg unterhielt und ihnen die Schriften erklärte (vgl. Lk 24,32).

In einer Zeit der Geschichte, die von Polarisierungen und Gegensätzen geprägt ist 
– wovor leider auch die kirchliche Gemeinschaft nicht gefeit ist –, betrifft die Ver-
pflichtung zu einer Kommunikation „mit offenem Herzen und offenen Armen“ nicht 
nur diejenigen, die im Bereich der Information arbeiten, sondern liegt in der Verant-
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wortung eines jeden. Wir alle sind dazu aufgerufen, die Wahrheit zu suchen und 
zu sagen, und zwar in Liebe. Gerade wir Christen werden immer wieder ermahnt, 
unsere Zunge vor dem Bösen zu hüten (vgl. Ps 34,14), denn mit ihr können wir, wie 
die Schrift lehrt, im gleichen Augenblick den Herrn preisen und die Menschen, die 
doch nach dem Bild und Gleichnis Gottes geschaffen sind, verfluchen (vgl. Jak 3,9). 
Ein böses Wort sollte nicht aus unserem Mund kommen, „sondern nur ein gutes, 
das den, der es braucht, aufbaut und denen, die es hören, Nutzen bringt!“ (Eph 
4,29).

… Als Christen wissen wir, dass für das Schicksal des Friedens die Bekehrung des 
Herzens entscheidend ist, denn der Virus des Krieges kommt aus dem Inneren 
des menschlichen Herzens. Aus dem Herzen kommen die richtigen Worte, um die 
Schatten einer verschlossenen und geteilten Welt zu vertreiben und eine bessere Zi-
vilisation aufzubauen als die, die wir übernommen haben. Es handelt sich um eine 
Anstrengung, die von jedem von uns verlangt wird, die aber vor allem das Verant-
wortungsbewusstsein der im Bereich der Kommunikation Tätigen erfordert, damit 
sie ihren Beruf als Sendung verstehen.

Möge der Herr Jesus, das reine Wort, das 
aus dem Herzen des Vaters kommt, uns 
dabei helfen, unsere Kommunikation frei, 
sauber und herzlich zu gestalten.

Möge der Herr Jesus, das fleischgewor-
dene Wort, uns helfen, auf das Klopfen 
der Herzen zu hören, uns als Brüder und 
Schwestern wiederzuentdecken und die 
Feindseligkeit, die spaltet, abzubauen.

Möge der Herr Jesus, das Wort der Wahr-
heit und der Liebe, uns dabei helfen, die 
Wahrheit in Liebe zu sagen, damit wir uns 
untereinander als Hüter des anderen füh-
len.

Papst FRANZISKUS
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Bereich Kinder- und Jugendarbeit
Kindergarten St. Arnoldus, Arnoldsweiler
Leitung: Larissa Schoenecken
Frohnhofstr. 17, DN-Arnoldsweiler
Tel: 02421 / 33147
kiga.arnoldsweiler@gdg-st-franziskus.de

Kindertagesstätte St. Joachim, Norddüren
Leitung: Jutta Schäfer
Meckerstr. 12, 52353 Düren
Tel: 02421 / 41401
kiga.norddueren@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Birkesdorf
Leitung: Jutta Schäfer
Pfr.Rody-Straße 9a, 52353 DN-Birkesdorf
Tel: 02421 / 83561
kiga.birkesdorf@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Merken
Leitung: Jutta Schäfer
Paulstrasse 73, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 83850
kiga.merken@gdg-st-franziskus.de

Familienzentrum St. Mariae Himmelfahrt
Leitung: Yvonne Maur
Indestr. 10, 52353 DN-Mariaweiler
Tel: 02421 / 88206
kiga.mariaweiler@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Birkesdorf
Leitung: Anja Wilde und Fabian Stevkov
Pfarrer-Rody-Straße 5, 52353 DN-Birkesdorf
Tel: 02421 / 86001  od.  01575 4727869
jugend-bdorf@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Arnold Arnoldsweiler
Klösterchen, Ellenerstr. 22, Arnoldsweiler
Leitung: Anja Wilde und Fabian Stevkov
Tel: 02421 / 86001  od.  01575 4727869
jugend-bdorf@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Merken
Leitung: Michael Nepomuck
Paulstrasse 69, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

Jugendarbeit in Derichsweiler
Leitung: Michael Nepomuck
Martinusstr. 7, 52355 DN-Derichsweiler
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

OGS Hoven
Leitung: Peter Krumbach
Birkesdorfer Str. 75, 52353 Düren-Hoven
Tel: 02421 / 888 106

OGS St. Joachim
Leitung: Pia Wunderlich
Laute-Dei-Str. 61, 52353 Düren
Tel: 02421 / 489 795

OGS Merken
Leitung: Nadine Schumacher
Paulstr. 64, 52353 Düren-Merken
Tel. 02421 / 6933 093

Ansprechpartner der GdG St. Franziskus Düren-Nord
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Bücherei St. Arnold Arnoldsweiler
Leitung: Resi Kluth
Viktor-Klein-Str. 10 („Kapellenwohnung“)
Tel: 02421 / 9948776
koeb-arnold@gdg-st-franziskus.de

Bücherei  St. Peter Birkesdorf
Leitung: Rosi Roeder und Marlis Schrott
Nordstr., Pfarrsaal neben der Kirche
Tel.: 02421 / 9201922
koeb-peter@gdg-st-franziskus.de

Büchereien

Joachims Anziehpunkt 
Kleiderladen für Jung und Alt

Di 16-18 Uhr u. Do 10-12 Uhr
Norddüren, Joachimstr. 9.
Dorothee Wakefield, Tel.: 015157459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de

Präventionskraft für 
sexualisierte Gewalt
Frau Maria Schick-Starc 
Kindergarten St. Peter Birkesdorf,  
Tel: 02421 / 83561 
Mail:  praevention@gdg-st-franziskus.de

Unsere GdG im Internet

Chöre und Musikgruppen

www.gdg-st-franziskus.de
@katholisch.in.duerennord

Vermietungen 
Alte Kirche Derichsweiler
Petra Tönnes - Tel. DN 9201912

Pfarrjugendheim Merken
Herr Schmitz - Tel. DN 84823

Pfarrheim Norddüren
Herr Hürlimann  
tägl. ab 12.00 Uhr
Mobil: 0172 / 2532283

Chor More than Gospel	
Leitung: Frank Grobusch, Tel. 6930417    

Kirchenchor St. Peter Merken, 
St. Michael Echtz	  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432

Kirchenchor St. Joachim & St. Peter & 
St. Arnoldus	  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                 

St. Maria und Herz-Jesu Kirchenchor 
Leitung: Dr. Markus Lövenich, 
Tel. 02465-1323                    

Franziskusensemble  	                         
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                                                        

Blasorchester Birkesdorf 	    
Leitung: Martin Kirchharz 
www.birkesdorferblasorchester.de                
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Geschäftsführer/Koordinator 
Norbert Eßer
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 10
norbert.esser@gdg-st-franziskus.de  

Pfarrbriefteam
Pfarrer Norbert Glasmacher, Petra Tönnes, Gerd 
Funk, Roswitha Reimer, Brigitte Glasmacher,
Jessica Lenarduzzi, Melanie Czyron
pfarrbrief@gdg-st-franziskus.de 

Koordination Gottesdienste
Petra Tönnes
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 12
petra.toennes@gdg-st-franziskus.de

Zentralbüro Birkesdorf
Sabine Rütters, Marita Claßen,
Jessica Lenarduzzi, Melanie Czyron
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7,
( 02421 /9 20 19-0    Fax: 02421/9 20 19 19
pfarrbuero@gdg-st-franziskus.de  
Öffnungszeiten:
Mo,Di,Mi,Do,Fr    9.30-11.30 Uhr 
Sie können Ihre Anfragen auch per Email oder schrift-
lich (z.B. Bestellzettel für Messintentionen)  an uns 
richten. Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung und 
rufen ggf. zurück. Aktuelle Infos entnehmen Sie bitte 
unserer Internetseite.

Kontaktstunden in Merken
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort stehen 
am 12. September 2023 von 10-12 Uhr Ansprech-
partner im  Pfarrhaus, Peterstr. 37, zur Verfügung.

Kontaktstunden in Echtz
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort steht 
Ihnen jeden ersten Freitag im Monat von 14–16 Uhr 
Frau Pohl im alten Pfarrhaus zur Verfügung.

Pastoralpersonal
Norbert Glasmacher, Pfarrer
Pfarrer-Rody-Str. 9 | ( 02421 / 9 20 19 0
�norbert.glasmacher@gdg-st-franziskus.de 

Ralf Linnartz, Pfarrvikar
Merken, Peterstr. 37 | ( 02421 / 81920
ralf.linnartz@gdg-st-franziskus.de 

Joachim Krampe, Diakon
Echtz, Schwalbenweg 13 | ( 02421 / 8 32 31
�joachim.krampe@gdg-st-franziskus.de  

Tim Wüllenweber,  Diakon
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/ 9 20 19 0
tim.wuellenweber@gdg-st-franziskus.de  

Maria Buttermann, Pastoralreferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/ 9 20 19 17
maria.buttermann@gdg-st-franziskus.de 

Schw. Christa Maria Plum SPSF, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421 / 9 20 19 18
sr.christamaria@gdg-st-franziskus.de  

Susanne Krüttgen, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421 / 9 20 19 16
susanne.kruettgen@gdg-st-franziskus.de  

Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 0151-57459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de  

Organisten 	
Peter Eich 		  ( 02421 / 88 04 32

Frank Grobusch 	 ( 02421 / 6930 417		

		  frank.grobusch@gmx.de

Küsterinnen
Arnoldsweiler: 	 Schw. Elisabetha Maria
Birkesdorf 	 Ilse Conen
Derichsweiler	 Elke Hönnemann
Düren-Nord: 	 Inge Jörres
Echtz: 	 Karin Jablonske
Hoven:	 Elke Hönnemann
Mariaweiler:	 Agathe Küppers
Merken: 	 Maria Barthel

Redaktionsschluss für den 
Oktober ist am  

Donnerstag 14.09.2023, 18 Uhr
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